
ENTWICKLUNG IN DER 
GLÜCKSSPIELSUCHTSELBSTHILFE



SEIT WANN GIBT ES SELBSTHILFE IN DER 
GLÜCKSSPIELSUCHT

-Erste Selbsthilfegruppe wurde 1982 von den GA‘s durch Maria K. in Tostedt 

gegründet 

-Weitere Gruppen im selben Jahr in Bremen und Lübeck 

-Durch einen Radiobeitrag 1983 meldeten sich zahlreiche Spieler und 

schlossen sich den Gruppen an



ENTWICKLUNG DER LETZTEN 10 JAHRE



DIE LETZTEN 
JAHRE

Vorurteile:

-nur „alte“ Männer

-nur Automatenspieler

-Selbsthilfe wie in amerikanischen Filmen

-feste bestehende Gruppen, da pass ich eh 

nicht rein

-ich schaff das alleine, ich muss es alleine 

schaffen



WAS IST PASSIERT?

• Wandel von Spielhalle und Casino zu, Online-Casino und Sportwetten

• Verjüngung der Betroffenen

• Wo finde ich Hilfe, und wie Selbsthilfegruppen dem Online-Wandel 

begegnen mussten

• Wer hat Corona überstanden

• Wie kann man neue Gruppe unterstützen

• Sollte die Selbsthilfe Werbung für sich machen



VERSCHIEDEN SPIELFORMEN- UND OB DAS 
WICHTIG IST

• Automaten, Onlinecasino, Online-Sportwetten, Wettbüro, Traiding

• Wo sind Schnittpunkte und wo sind unterschiede?

• Wie können wir die jungen Menschen erreichen?









Bei der Hilfe und Unterstützung von 

Glücksspielsüchtigen und Angehörenden darf es 

keinen Konkurrenzgedanken geben!



Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 

Vortrag von Nicole Dreifeld (Vorstandsvorsitzende) für 

Glücksspielfrei e.V.- Bundesverband Selbsthilfe Glücksspielsucht

Vorstand@gluecksspielfrei.de

0421 33117922

mailto:Vorstand@gluecksspielfrei.de
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